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erhält 280 000 Euro
Zuschuss

. STUTTGART/AALEN (an) - Das Mi-
nisterium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau Baden-Württemberg
fördert zehnregionaleWelcome Cen-

. ter sowie das landesweit zuständige
. Welcome Center Sozialwirtschaft Ba-
den-Württemberg in den kommen-
den drei Jahren 2021 bis 2023 mit fast

4,3 Millionen Euro. Zu den Empfän-
gern gehört dasWelcome Center Ost-
württemberg; das von einem Konsor-
tium,aus der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Region Ostwürttemberg
und der Hochschule Aalen getragen

. wird. Das Welcome Center erhält ei-
nen Zuschuss von 281 700 Euro. „Den
Fachkräftebedarf für unsere Unter-
‚nehmen zu sichern und eine Will-
kommenskultur. für internationale
Fachkräfte zu fördern, sind langfristi-
ge Aufgaben“, sagte Staatssekretärin.
Katrin Schützim Rahmen eines virtu-
ellen Treffens des Landesnetzwerks
der baden-württembergischen Wel-
come Center am 5. November. „Die
schwierige Situation durch die Coro-
na-Pandemie darf nicht dazu führen,
dass wir in unseren langfristigen Be-
mühungen nachlassen, internationale
Fachkräfte zu gewinnen und zu inte-
grieren.“ Die Fachkräfteallianz Ba-
‚den-Würftemberg unter Leitung von
Wirtschaftsministerin Nicole Hoff-
meister-Kraut hat sich.zu einem ihrer
Ziele erklärt, dies zu unterstützen.

Nach Hilfeleistung:
Polizei sucht

Zeugen
SCHWÄBISCH GMÜND (an) - Zwei
bislang unbekannte Zeugen trafen
am Mittwoch gegen 23.10 Uhr in der
Parlerstraße eine Frau an, die Verlet-
zungen im Gesicht aufwies und äu-
Rerte, dass sie von ihrem Freund ge-
schlagen worden sei. Die Zeugen
verständigten einen Rettungswagen,
doch beim Eintreffen der Polizei vor
Ort waren die beiden nicht mehr da.
Die verletzte Frau selbst war laut Po-
lizei aufgrund ihrer starken Alkoho-
lisierung nichtin der Lage, sachdien-
liche Angaben zu machen. Die 39-
Jährige wurde zur Behandlung ins
Krankenhaus gebracht. Die beiden
Zeugen werden gebeten, sich mit
dem Polizeirevier Schwäbisch
Gmünd unter Telefon 07171/ 3580 in

[ memde- und Oitschäftsrätegemein-
sam. Das ist eine Besonderheit in Ell-
wangen und zeigt dieWertschätzung
und Bedeutung der Teilorte. .

Freilich ist es auch etwas Beson-
deres, wenn sich in diesen Tagen vie-
le Menschen versammeln. Das war

. am Donnerstagabend in der Ellwan-
ger Stadthalle der Fall - ehrenamtli-
che Kommunalpolitiker, Stadtspitze,
Amtsleiter, Zuhörer. Alles corona-
konform? Ja.

Die Rätinnen und Räte saßen an
zehn Tischreihen mit jeweils sieben
Stühlen und ausreichend Abstand.
Die Stadtspitze nahm auf der Bühne
Platz: Insgesamt dürften etwas mehr
als 80Menschenin der Stadthalle ge-
wesen sein, Am Platz galt Masken-
Pflicht. Das sei eine gewisse Heraus-
forderung beim Brezelessen, scherz-
teMichael Dambacher und kündigte
eine kurze Haushaltsrede an.

Der Haushalt 2021 steht laut OB
im Kontext der sich kurzfristig erge-
benden Entwicklungen der Pande-
mie. Dazu habe sich die Stadt für die
Zukunft große Ziele aufdie Fahne ge-
schrieben- Landesgartenschau, In-
dustriegebietserweiterung, Fertig-
stellung det EATA-Baustelle und
Konversion der Kaserne.

Dambacher redete nicht um den
heißen Breiherum.Wegen des struk-
turellen Defizits des Haushalts kön-
ne kein Ausgleich erreicht werden.
„Die Aufwendungen übersteigen die
Erträge voraussichtlich um 11,5 Mil-
lionen Euro. Konkret bedeutet dies,
dass die Stadt über ihre Verhältnis-
sen lebt.“

Zwei Faktoren belasten den Er-
gebnishaushalt besonders - steigen-
de Personalkosten durch Tariferhö-
"hungen und Personalaufbau vor al-
lem in der Kinderbetreuung sowie
höhere Abschreibungen wegen der
Investitionen der vergangenen Jahre.
Aber was tun, wenn die Einnahmen
fehlen, um die vielen Aufgaben zu fi-
nanzieren? Dannmuss nach Damba-
chers Worten größerer Wert auf die

Gewichtung der Projekte gelegt wer-den. .

Der OB kündigte für die Haus-
haltsberatungen eine Prioritätenliste
der Verwaltung an. Im Blick auf feh-
lende Finanz- und Personalressour-
cen sei mit den Gemeinde- und Ort-
schaftsräten zu erörtern,welche Pro-
jekte tatsächlich 2021 und in den Fol-
gejahren umgesetzt würden. .

Der OB mahnte, Folgekosten für
. Energie, Unterhalt, Personal undAb-
schreibungen zu beachten. Erwarnte
-vor einem „nochgrößerenAuseinan-
derdriften“ der Einnahmen und Aus-
gaben in den kommenden Jahren.

Ebenso warnte Dambacher davor,
die Rücklagen - derzeit 25Millionen

Verbindung zu setzen,
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Die Großprojekte lassen die Verschuldung deutlich steigen. Mit Eigenbetrieben
ist der Schuldenstand freilich noch höher.
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Tariferhöhungen und neue Stellen in der Kinderbetreuung führen zu steigenden
Personalkosten.
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Die Kämmerei kalkuliert für 2021 erneut mit 19 Millionen Euro Gewerbesteuer.
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hungsmöglichkeiten
Im „robusten“ Wirtschaftsstand-

ort Ellwangen kann die Stadt ihr gro-
ßes Pfund und ihre Chance sehen,
meinte der OB weiter. Er warb dafür,
die vorhandenen Gewerbetriebe zu
unterstützen und die notwendigen
Gewerbeflächen auszuweisen. „Oh-
ne gesunde Gewerbeentwicklung ist
ein dauerhafter Wohlstand und eine
Sicherung des städtischen Haushalts
nicht möglich.“

Zu Dambachers Prioritätenliste
gehört auch die Entwicklung neuer
Baugebiete. Allerdings verschwieg
er nicht, dass sich die Einwohnerzah-
len in den vergangenen Jahren nur
unwesentlich nach oben entwickelt
hätten - trotz aller Bemühungen,
möglichst viele Baugebiete anzubie-
ten. Dambacher will den Fokus nun
auf das Konversionsgebiet legen und
informierte über eine Prognose, die
der Stadt einen vierprozentigen Ein-
wohnerzuwachs voraussagt.

Laut OB erhält die Stadt im kom-
menden Jahr 1,66Millionen Euro we-
niger an Zuweisungen. Die Corona-
Rezession, Kurzarbeit und Soforthil-
fen würden auch in den Folgejahren
zu weniger Zuschüssen führen, Eine
gesicherte Prognose sei nicht mög-
lich, was eine vorsichtige und res-
sourcenschonende Haushaltspla-
nung erfordere.

Die wesentlichen Investitionen
und Ausgaben der Ortschaften wur-
den laut OB imHaushalt berücksich-
tigt. Wie Dambacher weiter sagte,
wurde bei einem Gespräch mit den
Ortsvorstehern auf Grundlage der
vorhergegangenen Ortschaftsratssit-
zungen eine Liste erstellt.Diese Liste
will er gemeinsam mit der Prioritä-
tenliste der Stadtverwaltung in die
Beratung einbringen.

Die Stadt könne sich in der glück-
lichen Lage schätzen, dass die Coro-
na-Pandemie sie bislang weniger ge-
troffen habe als andere Kommunen
im Land, sagte der OB zum Ab-
schluss. Und er rief Gemeinde- und
Ortschaftsräte dazu auf, konstruktiv
mit der Verwaltung einenWeg zu su-
chen, um die wichtigsten Projekte
der Stadt erfolgreich umzusetzen
und dabei die finanziellen und per-
sonellen Ressourcen nicht über Ge-
bühr zu strapazieren.
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Noch am Abend hat der Gemein-

, derat mit den Ortschaftsräten
Rindelbach und Röhlingen dem
Gewerbeflächen-Konzept der
Stadt Ellwangen mit großer Mehr-

heit. zugestimmt. Es sieht-eine
Erweiterung der Gewerbeflächen
um brutto 97 Hektar vor. Lesen
Sie mehr in der Samstagsausgabe.
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So kommt es zum
strukturellen Defizit
ELLWANGEN (gäss) -Wolfgang Baur,
stellvertretender Stadtkämmerer, er-
läuterte die Haushaltszahlen im De-
tail. Der Gebäudeunterhalt kostet
die Stadt rund fünfMillionen Euro,
die Kinderbetreuung durch freie
Träger sogar 5,4 Millionen Euro. Die
Abschreibungen verschlingen 6,44
Millionen. Dazu’ kommen Bewirt-
schaftungskosten in Höhe von fast
zwei Millionen und der Straßenun-
terhaltmit 1,84Millionen. Ferner die
Personalausgabenmit fast 19Millio-
nen Euro und andere laufende Kos-
ten

Die Gesamtausgaben im Ergeb-
nishaushalt summieren sich somit
auf 78,26 Millionen Euro. Dem ste-
hen Einnahmen in Höhe von 66,71
Millionen gegenüber. Daraus ergibt
sich dann das strukturelle Defizit in
Höhe von 11,55 Millionen Euro.

15 Millionen Euro
neue Kredite?

ELLWANGEN (gäss) - Für den Stra-
ßenbau will die Stadt im kommen-
den. Jahr rund 3,14 Millionen Euro
ausgeben - einschließlich Radwege.
Für den Breitbandausbau sind 2,58
Millionen Euro vorgesehen, für den
Hochbau rund 2,44 Millionen. Für
die Konversion mitsamt EATA-Bau-
stelle und Mühlbergbebauung‘sind
5,71 Millionen Euro eingeplant. Für
den Grunderwerb - inklusive Lan-
desgartenschauflächen - stehen 6,2
Millionen Euro zur Verfügung.

Die Gesamtausgaben des Finanz-
haushalts belaufen sich auf26,72Mil-
lionen Euro - bei nur 11,35 Millionen
Euro an Einnahmen. Folglich plant
die Kämmerei mit einer Kreditauf-
nahme in Höhe von 15,37 Millionen
Euro.
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